
Unsere Vorträge

Während den Vorträgen hat die Klasse viel Neues gelernt. Alle stellten die Vorträge sehr interessant 
dar und bekamen dementsprechend auch eine gute Note. Zwar gab es einige Wiederholungen, wie 
zum Beispiel das Fotografieren oder die Pfadi, aber trotzdem waren alle Vorträge sehr unterschied-
lich und anregend.

Für die Vorträge bekamen wir drei bis vier Wochen Vorbereitungszeit, danach wurde jeweils der Tag 
vorher mit einem Randomizer-App ausgewählt, wer drankommen würde. Man durfte für die Vorträ-
ge ein Präsentationsprogramm, den Hellraumprojektor, ein Whiteboard und persönliche Objekte, 
zum Beispiel einen Fussball, benützen.

Pro Tag gab es jeweils zwei Vortragende und daneben auch noch zwei Stellvertreter, aber am Don-
nerstag gab es sogar vier Präsentationen.

Negativ an den Vorträgen fand ich zwar, dass nach den Ferien nicht mehr sicher war, wann man dran 
kommen würde. Dies war so, weil die Person am Tag selber ausgewählt wurde.


